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dieß nichts ſparen , um zwiſchen der Auffangſtange und

dem Boden die Verbindung ſo innig , wie moͤglich , zu

machen . Da jede Unterbrechung des Zuſammenhangs
zu einem Funken Anlaß gibt , ſo kann dadurch der Pul —
verſtaub entzuͤndet werden , welcher im Innern dieſer
Gebaͤude herumfliegt , und ſich uͤberall abſetzt , auch ſogar
außerhalb derſelben anzutreffen iſt . Aus dieſem Grunde

iſt es der Vorſicht gemaͤß, die Auffangſtangen nicht

auf den Gebaͤuden ſelbſt zu errichten , ſondern auf Maſt⸗

baͤumen , welche um 6 bis 10 Fuß von demſelben ent⸗

fernt ſind . Es reicht hin , den Auffangſtangen eine Laͤnge
von 6 Fuß zu geben , aber die Maſtbaume muſſen eine

ſolche Hoͤhe erhalten , daß ſie mit ihrer Spitze mindeſtens
um 12 bis 15 Fuß über die Gebaͤude hervorragen . Auch

thut man wohl , die Ableiter zu vervielfaͤltigen , weil

hier ein Unglücksfall am ſchrecklichſten iſt .

Allgemeine Anordnung der Blitzableiter auf
einem Gebaͤude .

Der Erfahrung nach nimmt man an , daß ein Blitz⸗
ableiter einen kreisfoͤrmigen Raum , deſſen Radius dop⸗

pelt ſo lang iſt , als die Auffangſtange , noch kraͤftig gegen

den Blitz ſchutze . Dieſer Regel zu Folge wuͤrde ein Ge —

baͤude von 60 Fuß zu ſeiner Vertheidigung nur einer

Auffangſtange von 15 Fuß Hoͤhe bedürfen , wenn dieſe
in des Daches Mitte errichtet wird .

Derſelben Regel nach würde ein Gebaͤude von 120



— 1

Fuß durch eine Auffangſtange von 30 Fuß geſchuͤtzt ſeyn ,

und wirklich errichtet man ſie auch von ſolcher Hoͤhe; es

verdient indeß den Vorzug , ſtatt einer einzigen ſolchen

Stange , mehrere von 15 bis 18 Fuß Laͤnge zu errichten ,

und ſie auf eine ſolche Art anzubringen , daß der Raum um

ſie her uͤberall gleich maͤßig geſchuͤtzt ſeyh. Man gelangt

hierzu , wenn man jede Stange 30 Fuß weit von den Enden

des Gebaͤudes anbringt , wodurch ſie folglich um 60 Fuß

von einander entfernt bleiben .

Die Blitzableiter auf Thuͤrmen aller Art muͤſſen, wegen

ihrer großen Erhebung , viel weiter in die Ferne wirken ,

als die niedrig gelegenen ; wird aber dieſe Wirkung ſich ,

wie man fuͤr Auffangſtangen von 15 bis 30 Fuß annimmt ,

bis auf einen Abſtand ausdehnen , der doppelt ſo groß iſt ,

als die Erhöhung ihrer Spitze uͤber die umgebenden Ge —

baͤude ? — Es iſt moͤglich, daß ſie ſich noch weiter erſtreckt ;

da aber die Erfahrung in dieſer Hinſicht noch nichts gelehrt

hat , ſo iſt es gerathen , die Kirchen ebenfalls mit Blitz —

ableitern zu verſehen , mit der Annahme , daß die ihrer Thuͤrme

nur einen Raum mit Wirkſamkeit ſchuͤtzen, deſſen Radius

gleich iſt der Hoͤhe derſelben uber der Firſte des Daches .

Mithin wird der Blitzableiter eines Glockenthurmes , der ſich

um 90 Fuß uͤber das Dach einer Kirche erhebt , dieſe nur bis

auf 90 Fuß , von der Achſe des Thurmes an , beſchuͤtzen, und

wenn das Dach ſich weiter hinausdehnt, ſo wird es noͤthigſeyn ,

darauf einen Blitzableiter zu errichten , nach der Vorſchrift ,

die zuvor fuͤr erhabene Gebaͤude gegeben ward .
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